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Der (xrabhügel vom Birch bei Büdingen.

Die Urgeschichte (von bis 58 v. Chr.) wird, in drei
aufeinanderfolgende Zeitalter, nämlich : Steinzeit, Bronzezeit und
Eisenzeit eingeteilt. H. Hildebrand schied im Jahre 1872 die
Eisenzeit in die ältere Eisen- oder Hallstattzeit (800—400 v.
Ghr.) und die jüngere Eisen- oder Latènezeit (400—58 v. Chr.).

Der Grabhügel von Düdingen stammt aus der Halls tatt-
zeit. In dieser Zeit war ganz Mitteleuropa, der französische
Jura, Süddeutschland und im besondern die Schweiz von den
sogenannten Hallstattleuten bewohnt. Diese bauten ihre
Wohnungen meist auf Hügeln. Auf beherrschenden Höhen,
den Wegen nach errichteten sie auch meist ihre
Grabhügel, die von den Römern tumuli genannt wurden. Den
Toten gab man, wie von jeher üblich, Beigaben mit ins
Jenseits. Um das Jahr 500 v. Ghr. drangen dann keltische
Stämme in unser Land und siedelten sich zunächst neben
den Hallstattleuten an.

Der Grabhügel vom Birch bei Düdingen wurde im Jahre
1865 von G. von Bonstetten, einem bekannten Archäologen,
entdeckt. Die Fundgegenstände befinden sich im historischen
Museum in Bern. Leider ist der Eundbericht für uns, weil
wir ein besonderes Interesse an diesem Grabhügel haben, etwas
summarisch ausgefallen. Der Grabhügel war zehn Fuss hoch,
enthielt einen Steinkern mit Totenbestattung. Das Grab war
schon früher vom Besitzer des Terrains durchwühlt worden,
der an dieser Stelle nach einer Wasserquelle grub. Er hatte
dann enttäuscht die Knochen und Grabbeigaben wieder
zusammengehäuft und mit Erde zugedeckt. Manches wird dabei
verloren gegangen sein.
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Fundbeschreibuiig :

Fig. 1. Gürtelblech aus Bronze (Die Bronze ist eine Mischung
von Kupfer und Zinn).

Fig. 2. Bronzeleisten zum Gürtelblech.

Fig. 3. u. 4. Verschiedene Stücke getriebener Bronze.

Fig. 5. Andere Fragmente, mit Girlanden geziert.
Fig. 6, Leder- und Tuchreste mit Bronzeblättern belegt, an
7 u. 8. denen sich Bronzeperlen befinden. Diase Perlen bil¬

den kleine halbierte Kugeln, die mit zwei Stiftchen
am Leder befestigt sind. Lederstücke sind in den
Grabhügeln nicht selten.

Fig. 9 Vergoldete Bronzefibeln. Die Fibeln spielten in jenen

u. 10. Zeiten die gleiche Rolle wie heute die Knöpfe. Die im
Birch gefundenen Fibeln sind sogen. « Paukenfibeln

». Der Bügel wurde zu einer Halbkugel
ausgearbeitet und sah so einer umgestürzten Pauke ähnlich.

Fig. 11. bis 15. Eisenröhrchen mit Goldblech überzogen.

Fig. 16. Vergoldete Bronzefragmente.

Fig. 17. Armring aus Bronze. Spangen und Ringe waren in
jenen Zeiten ganz besonders als Schmuck beliebt. Sie
wurden als Ohr-, Hals-, Arm-, Finger-, und
Beinringe getragen.

Fig. 18. Armwulst. Er ist eine Art Schmuckring, der eine
solche Breite angenommen hat, dass er den Vorderarm
zum grössten Teil decken konnte. Diese Armwulste
sind für die Zeit der Grabhügel charakteristisch. Das
Material, aus dem der Armwulst gefertigt wurde, ist
Gagat oder Pechkohle. (Gagat wird heute unter dem
Namen Jet zu Schmucksachen verarbeitet.)

Ausser diesen Gegenständen fand Bonstetten noch etwa
zehn Stück Wagenradreifen und einen Bronzekessel. Ein
ähnlicher Kessel wurde in einem Grabhügel bei Zollikon gefunden.

Alfons Roggo.



Fundgegenstände aus dem Grabhügel in Düdingen
Aus A. v. Ronsletlen, Recueil d'Antiquités Suisses. Photogr. v. J. Fornerod, Freiburg


	Der Grabhügel vom Birch bei Düdingen

